
Anlage 5 Französisch 

Bewertung einer Prüfungsleistung im Zentralabitur 

-Französisch-

Für das Fach Französisch gilt in Übereinstimmung mit den 
gültigen EPA und der GOSTV grundsätzlich: 

Aus der Korrektur der schriftlichen Arbeit muss hervorgehen, 
welcher Wert den von dem Prüfling vorgebrachten Lösungen, 
Untersuchungsergebnissen oder Argumenten beigemessen 
wird und wie weit die Schülerin oder der Schüler die Lösung 
der gestellten Aufgaben durch gelungene Beiträge gefördert 
oder durch sachliche oder logische Fehler beeinträchtigt hat. 
Im Erwartungshorizont nicht aufgeführte, aber gleichwertige 
Lösungen sind zu berücksichtigen. Die Korrektur schließt mit 
einer Bewertung gemäß Nummer 6 Absatz 4 VV Leistungs­
bewertung. 

Die Bewertung der sprachlichen Leistung erfolgt an Hand der 
kompetenzorientierten Deskriptoren für die Bewertung der 
sprachlichen Leistung im Fach Französisch. Dabei ist zu berück­
sichtigen, in welchem Maße die Verstöße gegen die sprachliche 
Norm die Kommunikation beeinträchtigen. Verstöße gegen die 
sprachliche Norm werden mit Hilfe der Korrekturzeichen für 
das Fach Französisch zur sprachlichen Kompetenz ausgewie-

Korrekturzeichen für das Fach Französisch 

sen. Durch Unterstreichen des jeweiligen Korrekturzeichens 
(z.B. G) wird die kommunikative Relevanz eines sprachlichen 
Verstoßes kenntlich gemacht. 

Die Beurteilung der inhaltlichen Leistung erfolgt auf Grund­
lage der im Erwartungshorizont für die jeweilige Aufgabenstel­
lung ausgewiesenen spezifischen Anforderungen an eine gute 
(11 Punkte) und eine ausreichende (5 Punkte) Leistung und an 
Hand der kompetenzorientierten Deskriptoren für die Bewer­
tung der inhaltlichen Leistung im Fach Französisch. Die Teil­
note für den Inhalt wird entsprechend der für die einzelnen 
Aufgaben in der Aufgabenstellung ausgewiesenen prozentua­
len Gewichtung ermittelt. Grundsätzlich entbindet die numme­
rische Ermittlung der Leistung nicht von der Notwendigkeit 
einer ganzheitlichen Bewertung der Prüfungsleistung. Eine 
gute inhaltliche Leistung (11 Punkte) liegt nur dann vor, wenn 
die Arbeit auf alle Teile der Aufgabe eingeht. 

Inhaltliche und sprachliche Leistung sind jeweils als Ganzes zu 
sehen und jeweils mit einer Teilnote zu bewerten. Die sprachli­
che Leistung geht mit 60 %, die inhaltliche Leistung mit 40 % 
in die Bewertung ein. Eine ungenügende sprachliche oder 
inhaltliche Leistung schließt eine Gesamtnote von mehr als 
3 Punkten der einfachen Wertung aus. 

Diese Grundsätze gelten für Grund- und Leistungskurse 
gleichermaßen. 

Leistungsebene Verstöße/Defizite Korrekturzeichen 

V
er

st
eh

en
sl

ei
st

un
g/

A
rg

um
en

ta
ti

on
sl

ei
st

un
g

Fa
ch

lic
he

 K
om

pe
te

nz
 

inhaltlich/fachlich falsch I/f 

Verstoß gegen (fachliche) Logik Lg 

Thema/Aufgabenstellung nicht beachtet Th 

fehlende/falsche Begründung Bg 

Zusammenhang unklar Zg 

fehlender Beleg/falsch zitiert/fehlerhafter Materialbezug BL 

Fachsprache (nicht angewandt oder fehlerhaft) Fs 

ungenau ug 

unvollständig uv 
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Grammatik einschließlich Satzbaufehler G 

Auslassungsfehler V 

falsche Wortwahl WW 

unsachgemäßer Gebrauch des Modus M 

unsachgemäßer Tempusgebrauch T 

ungeschickter Satzbau, syntaktische Mängel S 

Rechtschreibung, auch Akzentfehler R 

Interpunktion Z 

fehlende I-Punkte und Umlautzeichen __ 

Wiederholungsfehler s.o 

unklar gesetzte Beziehungen im Satz oder zwischen Sätzen B 

Unleserlich Ul 

Verstoß gegen Stilebene St 

Ungeschickter Ausdruck, bezogen auf komplexe Darstellungen 
(unidiomatische Wortgruppen bzw. Kollokationen) 

A 




























